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Leserbrief zu „Nein zu Globus“ vom 20. April, Seite 3:
Wiederholt behauptet die CSU-Fraktion im Erdinger Stadtrat, es sei ein „entscheidender Fehler“ (Fraktionssprecher Jakob Mittermeier) der Stadt gewesen, im Gewerbegebiet Erding West selbst als Immobilienverwerter einzusteigen. Die UWE ist jedoch nach wie vor der Ansicht, dass der Mehrheitsbeschluss richtig war, dieses wirtschaftliche Mienenfeld nicht zu betreten. So hat die Stadt Erding immer noch die finanziellen Mittel, ihre originären Aufgaben zu erledigen, statt händeringend nach ihrer Meinung Investoren und schließlich geeigneten Unternehmen zu suchen, die sich im Gewerbegebiet niederlassen sollten. Nicht wenige Kommunen hat der Versuch, Ackerland auf eigenes Risiko zu vermarkten, an den Rand des Ruins gebracht. Statt einer goldenen haben sie sich eine blutige Nase geholt.
Die Erklärung liegt auf der Hand: Weshalb sollte eine Kommune beispielsweise den heiß ersehnten Möbelmarkt rekrutieren können, wenn das die Profis mit ihren entsprechenden Kontakten nicht schaffen? Wie hätte man die beiden Vollzeitstellen besetzen sollen, die für diese Mammut-Aufgabe notwendig gewesen wäre?
Mittermeier führte beim CSU-Frühschoppen aus, es könne nicht Aufgabe der Stadt sein, die Nutzungen regelmäßig zu ändern. Das Problem lag und liegt aber ja nicht bei der Planungshoheit, die unabhängig vom Grundstückseigentümer bei der Stadt liegt. Sondern es hapert daran, dass die Vorstellungen der Stadt offenbar nicht kompatibel sind mit dem Angebot in der freien Marktwirtschaft. Also würde der Stadtrat immer mit Änderungswünschen konfrontiert, auch wenn die Stadt selbst Grundstückseigentümer wäre. Denn Grundstücke erst zu kaufen, dann brach liegen zu lassen, das könnte sich auch die Stadt Erding nicht über einen beliebig langen Zeitraum leisten.
 Dass die Flächen der Kommune zu einem „günstigen Preis“ angeboten worden sind, wie er behauptet, möge Mittermeier bitte mit konkreten Zahlen belegen.

An dieser Stelle darf auch einmal daran erinnert werden, weshalb das Gewerbegebiet überhaupt ausgewiesen wurde. Ziel war es, das expandierende Unternehmen Alpha in der Stadt halten zu können. Eine wirtschaftliche Beurteilung des Grundstückstauschs, der die Umsiedlung Alphas ins Gewerbegebiet Erding-West  ermöglichte, mag jede Fraktion für sich anstellen. Die treibende Kraft für die Entwicklung des Gebietes in der heutigen Form war übrigens die CSU gewesen.
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